
An der Fassade des neuen LWL-Museums für Kunst und Kultur Ecke 
Pferdegasse/Rothenburg ist das Kunstwerk "Silberne Frequenz" des 
jüngst verstorbenen Künstlers Otto Piene wieder angebracht worden - in 
einer allerdings stark veränderten Fassung: Es wurden drei große Block-
Buchstaben "LWL" in die Lichtkugeln eingefügt. 

Damit handelt es sich nicht mehr um ein Kunstwerk, sondern um eine 
Werbeanlage, zumal wenige Meter entfernt erneut die Bezeichnung des 
Museums "LWL Museum für Kunst und Kultur" an der Fassade 
angebracht wurde. Wahrscheinlich sehen wir hier sogar die größte 
Leuchtwerbeanlage Münsters. Leuchtwerbeanlagen - zumal in solch einer 
Dimension - sind genehmigungspflichtig. 

1. Ist auch die Verwaltung der Meinung, dass es sich um eine
Werbeanlage handelt?

2. Ist eine solche Werbeanlage z. B. unter Berücksichtigung der
Münsteraner Altstadtsatzung zulässig?

3. Hat die Verwaltung bereits Schritte in dieser Angelegenheit
unternommen? Falls ja, welche und mit welchem Ergebnis? Falls nein,
warum nicht?
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